
m

Biertetfährl. Abonnements
Paris füe Halle nnd unſere
uumitteldaren Abnehmer 2

20 Sildergroſchent.

Halliſche
für Stadt

In der Expedition des Couriers.
22 n

Der Courier. Hurth die reſp. Po Anſtalten

überall aur: 225 Sgr.

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.
m 7r. 99. Halle, Dienstag

r m ne nene i „J=J -r—kk;„;, nernr „J =7—-——=—- 7 7

Deutſch lan d.
Berlin, d. 28. April. Se. Majeſtät der König haben

dem Gefreiten Fuchs des 2ten Garde Regiments zu Fuß die
Rettungs Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht.

Se. Königl. Hoheit der Erbgroßherzog von Meck-
lenburg-Strelitz iſt von hier nach Hannover abgereiſt.

Der General Major außerordentliche Geſandte und be-
vollmächtigte Miniſter am Kurfurſtl. Heſſiſchen Hofe, von Thun,
iſt von Kaſſel hier angekommen.

Der Herzogl. Anhalt Deſſauiſche Wirkliche Geheime Rath
und Regierungs Praſident, Dr. von Morgenſtern, iſt von
hier nach Deſſau abgereiſt.

Münſter, d. 23. April. Das Fuß Uebel, an welchem
der Erzbiſchof von Koöln ſchon ſeit einigen Wochen litt, hatte in
der letzten Zeit einen bedenklicheren Charakter angenommen, Und
die Aerzte glaubten nur dann eine glückliche und ſchnelle Wieder-
herſtellung ſich verſprechen zu können, wenn der Patient der
Pflege ſeiner Verwandten übergeben wurde. Die Behoörden be-
eilten ſich, dieſen Zuſtand des Pralaten zur Kenntniß Sr. Ma-
jefät gelangen zu laſſen. Allerhöchſtdieſelben geruhten folgenden
Kabinets Befehl zu erlaſſen

Da nach Jhrem Berichte vom 15. d. M. der Erzbiſchof
von Köln ſich in einem bedenklichen Geſundheitszuſtande befindet,
und von einer theilnehmenden Pflege im Kreiſe ſeiner Verwand-
ten wohlthätige Wirkungen, ſowohl auf ſein Gemüüth als auf
ſein körperliches Leiden erwartet werden, ſo will Jch ihm geſtai
ten, ſich nach ſeinem Stammgute Darfeld in den Schoß ſeiner
Familie zu begeben wenn er ſelbſt dies wünſcht und das Ver-
ſprechen ertheilt, dieſen Aufenthaltsort ohne Meine Erlaubniß
nicht zu verloſſen. Wenn der Erzbiſchof zu einem auswärtigen
Arzte beſonderes Vertrauen haben moöchte, ſo iſt dafür zu ſor-
gen, daß er herbei gerufen werde. Jch beauftrage Sie, dem
Erzbiſchofe hiernach die erforderliche Eröffnung durch den Re
gierungs Präſidenten Richter machen und ihm zugleich Mein
Bedauern über ſeinen leidenden Zuſtand ausdrücken zu laſſen,
mit dem Wunſche, daß die nachgegebene Verlegung ſeines Wohn-
ſitzes zur Linderung ſeines Leidens beitragen möge.“ J

Mittelſt Eſtafette langte dieſer Befehl am 19. d. M. in Min-
den an und ward noch in derſelben Stunde durch den Regie-
rungs Präſidenten Richter dem Praälaten bekannt gemacht. Mit

den 30. April

dem geruhrteſten Danke hat der Erzbiſchof die ihm zu Theil ge
wordene Allerhöchſte Gnade erkannt, und bereitwilligſt das Ver
ſprechen abgelegt, Darfeld nicht ohne Allerhöchſte Genehmigung
zu verlaſſen. Er hat am 21. die Reiſe angetreten und iſt am 22.
in Darfeld eingetroffen.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 20. April. Die hieſigen Blätter

melden: Jn Folge der Ernennung des Geſandten in Berlin,
Wirklichen Geheimen Raths Ribeaupierre, zum Mitgliede
des Reichsrathes, haben Se. Majeſtät der Kaiſer am 6. April
Allerhöchſt befohlen denſelben von ſeinem jetzigen Poſten abzu
berufen und den Geſandten in Stuttgart, Wirklichen Staats-
rath Baron Meyendorff, zum außerordentlichen Geſandten
und bevollmächtigten Miniſter dei Sr. Maj. dem Könige von
Preußen und Sr. Königl. Hoheit dem Großherzog von Mecklen-
burg Schwerin zu ernennen.

Niederland e.
Aus dem Haag, d. 22. April. Hollandiſchen Blättern

zufolge, iſt, nachdem am 19. d. M. die ohne Vorbehalt
(pure et simple) geſchehene Unterzeichnung des Friedens -Trak-
tates in London ſtattgefunden, der diesſeitige Geſandte, Herr
Dedel, am darauf folgenden Mittwoch und der öſterreichiſche
Geſandte, Graf Senfft von Pilſach, am Sonntag von
London abgereiſt.

Frankreich.
Paris, d. 24. April. An der Börſe wurde erzählt, Du-

pin, Thiers und Paſſpy ſeien in die Tuilerien gerufen wor
den; der König habe ſie beauftragt, ein Kabinet zu formiren.

Die Kammer iſt geſtern in Bezug auf die Interpellationen
einfach zur Tagesordnung übergegangen. Odilon Barrot's
Rede wird am meiſten gelobt. Das Ecgebniß der Explikationen
in den zwei Sitzungen vom 22. und 28. April kann man ſo an
nehmen: So ult wird nicht wehl einen neuen Auftrag, ein Ka-
binet zu bilden, erhalten Gui zot hat ſich verfangen die Dok
trin ſcheint den Reſt ihres Einfluſſes eingebußt zu haben das
linke Centrum bleibt uberwiegend und Thiers unvermeidlich;

die Linke ſieht noch zu ſie hat aber ſtarke Fortſchritte ge
macht auf dem Weg zur Gewalt.
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Mauguin will nächſten Montag eine Adreſſe an den Kö
nig vorſchlagen, wenn bis dahin kein Miniſterium fertig wird.
Thiers wurde geſtern Abend um 11 Uhr in die Tuilerien geru-
fen und blieb da bis gegen 3 Uhr Morgens. Er wird heute eine
Konferenz mit Dupin und Paſſy im Schloſſe haben. Mar
ſchall Soult war heute auch bei dem König, um zu erklaren,
er könne ſich nicht länger mit Unterhandlungen zur Kabinetfor
mation befaſſen.

Nachſchrift. Folgende Miniſterliſte ſoll nun feſt beſtimmt
ſein: Duperre, Präſident und Marineminiſter; Thiers,
auswärtige Angelegenheiten Maiſon, Kriegsminiſter; Paſ-
ſy, Miniſter des Jnnern Dupin, Siegelbewahrer, Juſtizmi-
niſter; Cunin-Gridaine, offentlicher Unterricht; Vivien,
Finanzen Dufaure, Handelsminiſter.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. April. Das ſchon ſeit einigen Wochen

verbreitete Gerucht, daß die Regierung die Abſicht habe, eine
Flotte in das baltiſche Meer zu ſchicken, beſtätigt ſich, wie
die United Service Gazette ſagt. Sie werde aus 10
Schiffen von 72 Kanonen unter dem Oberbefehle des Admirals
Gage beſtehen. Es ſcheine, daß die der Regierung zuge-
kommene Nachricht von der neulich von Seiten Rußlands kund-
gegebenen feindſeligen Stimmung zu dieſer Anordnung geführt
habe, und der plotzliche Entſchluß des GroßfurſtenThronfol-
gers, England nicht zu beſuchen, moöge mit jener Nachricht in
Verbindung ſtehen.

Nach dem Globe zeigt die Stockung, die ſeit drei Monaten
in dem auswartigen Handel eingetreten iſt, ihre Wirkungen.
Berichte aus Liverpool melden daß der durchſchnittliche Ver
brauch von Baumwolle in dieſem Jahre um 12 Proe. geringer
als im vorigen iſt, und wenn dieſes Verhältniß fortdauern ſoll-
te, der Ausfall fur das ganze Jahr wenigſtens 100,000 Ballen
betragen wird. Aus Liverpool ſind nur 264,110 Ballen in das
Ausland verſchifft worden, wogegen um dieſelbe Zeit im vorigen
Jahre die Ausfuhr 322,830 Ballen betrug.

Die neueſten Nachrichten aus Jamaica, die bis zum
9. März gehen melden, daß die Neger fortwährend ſich wider
ſpänſtig zeigen und die Arbeit verweigern. Der Anbau der Jn-
ſel wird vernachläſſigt. Die Zwiſtigkeiten zwiſchen den Landei-
genthumern und dem Gouverneur dauern fort, und es läßt ſich
ein baldiges Ende derſelben nicht erwarten,

Spanien.
Aus Bayonne vom 20. April wird geſchrieben: Don

Karlos war noch am 18. zu Toloſa; Espartero ſtand am
16. mit einer ſtarken Heerabtheilung zu Villarcayo. Zu Sa-
ragoſſa ſoll es zu Unordnungen gekommen ſein.

Vermiſchtes.
Munchen, d. 22. April. Jn Zeiten großer Noth und

Bedrangniß wirft ſich das menſchliche Herz leicht auf jedes ge
botene Mittel, das Rettung verheißt, wenn auch dem Verſtande
die Beziehung ſolcher Mittel zur verheißenen Rettung unerklar-
lich bliebe, weshalb wir in ſolchen Momenten nicht ſelten Män-
ner einem bodenloſen Aberglauben verfallen ſehen deren Geiſt
ſonſt friſch und kräftig die Erſcheinungen der Welt zuſammen-
faſſen und auf naturliche Art begreifen mochte. Jn jenem Jahre,
wo Muünchen von der Cholera heimgeſucht war, kam die Geiſt-
lichkeit auf den Gedanken, wunderthätige Medaillen zur Ehre der
unbefteckten Empfängniß Mariä prägen zu laſſen und dieſelben
zur Abwendung der boöſen Krankheit unter das Volk gegen eine
Remuneration zu vertheilen. Ein Bäcker, der damals den Ver-
ſchleiß dieſer Medaillen übernommen hatte, mehrte dadurch ſein
Vermögen um ein Beträchtliches, und das nicht blos aus den
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Beiträgen der untern Klaſſen. Die gute Spekulation von da
mals hat nun in dieſem Jahr, ohne Noth und Bedeangniß,
eine neue hervorgerufen, nämlich mit meſſingenen Ringen an
denen zehn Erhöhungen um den Reif herum angebracht ſind und
auf deren Blattchen ein Heiliger kniet mit der Umſchrift: „Va
ter unſer.“ Dieſe Ringe werden Ablaßringe genannt und Stück
fur Stück zu 6 Kr. verkauft. Auch ſind deren ſchon von Silber
und Gold im Umlaufe, damit der Luxus und die Frömmigkeit
Hand in Hand gehen können. In einer gedruckten Anleitung zu
ihrem Gebrauch, welche der Käufer als Zugabe erhält beruft
man ſich auf Moſes Gebot: Du ſollſt die zehn Gebote wie ein
Zeichen an deine Hand binden und auf das Beiſpiel der Ro
mer, welche vor mehreren Jahren jene geweihten Gedachtniß-
ringe, denen auch vom Papſte der Sterbeablaß ſei verliehen wor-
den, im ganzen Reich eingeführt haben.

Aus Wilna wird geſchrieben, daß am 20. Jan. d. J.
im Telſchaſchen Kreiſe ein Bauer Ramens Michael Kiaw-
leitis, im Alter von 187 Jahren verſtorben ſei. Er wurde
in demſelben Kreiſe geboren, heirathete in ſeinem 19. Jahre, und
hatte mehrere Kinder, von denen ihn nur eine hochbejahrte Toch
ter uüberlebt hat. Der Verſtorbene genoß die einfachſte Nahrung,
zuweilen Fleiſch, oft Fiſch, und war im Branntweintrinken ſtets
maßig. Seine Lieblingsbeſchäftigung war die Jagd. Jn ſei
nem ganzen Leben hatte er keine bedeutende Krankheit gehabt,
nur in den letzten Lebensjahren litt er an Altersſchwäche, ſtarb
jedoch, trotz ſeines hohen Alters, bei vollem Bewußtſein,

Zu einem großen Turniere, das der Graf v.
Eglington im September auf ſeinen Gutern bei Jrvine in
Schottland halten wird, werden bereits Vorbereitungen getrof-
fen. Man erwartet, daß dieſe Wiederbelebung der alten Rit
terſitte viele Fremde aus allen Gegenden Europas herbeiziehen
werde. Zu den bereits herbeigeſchafften Prachtſtucken gehört
auch der Teppich von Gold und Stlberſtoff, der bei der Krö
nung der Königin Victoria unter den Thron gelegt war.

Am 17. April ereignete ſich in der Nähe vom Brom-
berg ein höchſt bedauernswerthes Unglück. Die zahlreiche Fa
milie des Schleuſenmeiſters an der zehnten Schleuſe des Kanals
befand ſich am gemeinſchaftlichen Mittagstiſche, als ein Schiffer
mit der Nachricht in das Zimmer ſturzte, daß das Wohnhaus
in Flammen ſtehe. Sei es die Betäubung des erſten Schreckes,
ſei es der Wunſch, das Werthvollſte ſeiner Habe von der Flam
me zu retten, kurz, dieſe Nachricht bewog den Familienvater in
den Keller hinab zu ſteigen, in welchem er ſein Grab finden ſollte.
Die aus der Nachbarſchaft und namentlich aus der Stadt Nakel
herbeieilende Hülfe fand ihn neben der Treppe im Keller ſtehend
und erſtarrt, wahrſcheinlich durch den hereingedrungenen Rauch
erſtickt. Die Hausfrau, welche nur mit Gefahr aus den Flam
men gerettet wurde, iſt ſo ſtark beſchädigt, daß man ebenfalls
ihrem Ende entgegenſieht. Ein kranker Sohn der unglucklichen
Mutter iſt ſeinem Vater bereits gefolgt. Eine Tochter des Hau
ſes mit ihrem Kinde endlich, ſo wie drei weibliche Dienſtboten,
ſind durch die Flamme ebenfalls ſo ſtark beſchädigt, daß ihr Le-
ben in Gefahr ſein ſoll.

Aus Pillau meldet man vom 18. April, daß ſich dort
ein großes Eisfeld aus dem Elbinger Haff zwiſchen der Nehrung
und dem Hafen feſtgeſetzt habe, und der Eisgang aus dem Elbin
ger Haff im Gange ſei. Dagegen war noch am 18. ein leichter
Schlitten uber das Eis von Balga in Pillau angekommen.

Der mit Hinterlaſſung einer Erbſchaft von 24 Mill.
Dukaten geſtorbene König von Madagascar, hieß zum
Leidweſen aller in Frankreich lebenden Namensvettern, die ſich
bereits zu der Erbſchaft ruſteten, nicht Bonnet, ſondern ſoll,
wie die negpolitaniſche Regierung ermittelt haben will, Palamone
geheißen haben, und aus der Provinz Salerno geburtig ſein.
Es wird dort auch nicht an Nimensvettern und Erben fehlen.

a m
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gen Stunden, nachdem ſie ſich bei dem Ausweiden eines Rochens
(eines bekannten Seefiſches) nur leicht an deſſen Stachein geritzt
hatte. Die Hand der Arm und der Koörper ſchwollen nachein-
ander an und keine ärztliche Hülfe konnte den raſchen Gang der
Vergiftung aufhalten.

Bei dem Rettungswerk in den überſchwemmten Dan-
ziger Niederungen hat ſich beſonders der Wegebaumeiſter
Kawerau ausgezeichnet.
darüber einen Aufſatz, worin namentlich auch erzählt wird, wie
der wackere Mann mit einer kleinen F
die er ſich gebildet, nach Alt-Muünſterberg kam, und dort aus
den Einſturz drohenden Häuſern die Bewohner glücklich in die
über einer Vorlaube (eine Eigenthumlichkeit dortiger Gebäude)
eingerichtete evangeliſche Kirche rettete.

Auf dem Theater von Beau Grenelle iſt am 16.
ein trauriger Fall vorgekommen. Jn einem Zaubermährchen ge
rieth plötzlich das Kleid einer in den Wolken ſchwebenden Syl-
phide in Brand, die Drahtſeile verhinderten ſie, dem Unheile zu
entkommen, und ſie verdankt nur der Geiſtesgegenwart eines
Schauſpielers, welcher ſie umfaßte, mit ihr auf die Buhne
ſturzte und dort die brennenden Kleider zu loſchen ſtrebte, daß ſie
nicht auf der Stelle ein Kind des Todes ward.

e vFonds- und Geld-Cours.

Das „Danziger Dampfboot“ enthält

loite von Rettungsbooten,
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Jn Bordeaufy ſtarb kürzlich eine Frau binnen wei

Leinöl r
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Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, d. 24. April. (Nach Wispeln).

67 thl. Gerſte 36 41 thl.Roggen 44 50 Hafer 26 27Rafſinirtes Rüböl, der Centner 125 125 thl.Rüböl der Centner 112--12 thl.
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Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 28, bis 29. April.

Jw Kronprinzen: Die Hren. Kaufl. Grüneberg u. Muller
a. Bremen. Hr. Kaufm. Erdmann a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Flöring a. Dresden. Hr. Stud. theol. Ja-
quet a. Genf.

Stadt Zürch: Hr. Buchhdlr. Nitze a Leipzig. Hr. Kaufm.
Guttenſtein a. Wurzburg. Hr. Kaufm. Arndt a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Kunitz a. Zſcheplin. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Leipzig. Hr. Kaufm. Hammer a. Hamburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Funk a. Magdeburg. Die Hrrn.
Stud., v. Treskow u. Riedel a. Berlin. Die Hrrn. Studh,

Berlin, Pr. Cour. Rieſel u. Bock a. Bonn. Hr. Stud, Ritter a. Gröben.
Hr. Oekon. Baumann a. Eisleben. Hr. Oekon. Caspari

Die Hrrn. Kaufl. Berthold u. Henſel

Goldnen Löwen: Hr. Rittmſtr. Hobe a. Magdeburg. Hr.
Hr. Stucl. Wilhelmi a.

Hr. Fabr. Merſeberg a. Volkſtedt. Hr.
OAmtm. Lamprecht u. Hr. OLG. Aſſeſſ. v. Kropf a. Naum-

Schwarzen Bär: Hr. Papierfabr. Helmrich a. Göttingen.
Hr. Buchhdlr. Muüller a. Dresden. Hr. Kaufm. Weineck

Hr. Kaufm. Gulda a. Hamburg. Hr.
Oek. Moll a. Neuwerk. Hr. Conditor Lau a. Hallsberg.

v

d. 27. April 1839. e Frr Echmrſch. 1 h 7 Pomm. Pfandor. 55 ör a. Hallersleben.
Pr. Engl. Obl. 30 4 1023 1015 Kur u. Nm. do. 34 1023 1013 mann a. Braunſchweig.

e em. m. l. r 10144rückſt. C. d. Km. ig.Nm. Jnt. Sch. do. 34 100 do, do. d. Km. 97 n Hoffmann a. Danzig.
Berl. Stadt-Obl. 4 [1083 1023 Zinsſch. d. Nm. 97 Heidelberg.
Königsb. do. e do. do. d. Nm. 977Elbing do. KGold al marco. 215 214 burg.Danz. do. in Th. 48 Neue Duk. 184Weſtpr. Pfandbr. 34 10052 100, Friedrichsd'or 1855 1153
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1055 And. Goldmün-
Oſtp. Pfandbr. do. 34 101 100 zen à 5 Thlr. 123123 a. Eisleben.
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Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Land- Gericht zu Halle.
Der von dem verſtorbenen Gaſtwirthe

Friedrich Wilhelm Ernſt nachgelaſſene,
jetzt deſſen beiden minorennen Kindern zuge-
hörige, vor dem Steinthor hierſelbſt belegene
Gaſthof zur Bretzzel No. 1495, an Wohn
haus, Neben und Seitengebäuden, Stal-
len und Hofraum, nach der nebſt Hypothe-
ken Schein in der Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, abgeſchätzt auf 2697 Thir. 18 Sgr.
6 Pf. ſoll am 5. Juni 1839, Vormittags
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle, unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen, ſubhaſtirt werden.

Zehn Tholer Belohnung.
Jn Folge einer zwiſchen dem Hekonomen

Hrn. Gottfried Lüttich zu Almsdorf
und mir entſtandenen, durch den Schieds-mann Hrn. Dr. Wilde geſchlichteten Diffe-

renz uber die zwiſchen zwei von unſern am

wand geſchützt. Dieſe letztre iſt aber während
der Zeit vom 20. bis zum 22. d. Mts. muth-
williger oder boshafter Weiſe von unbekann-
ter Hand zerſtört worden. Es wird daher
demjenigen, der mir den Urheber dieſer That
ſo namhaft macht, daß ich denſelben gericht-
lich beſtrafen laſſen kann, bei Verſchweigung
ſeines Namens die obige Belohnung zuge-
ſichert.

Groeſt, den 24. April 1839.
Chriſtian Hickethier.

Morgen Mittwoch den 1. Mai Pfann-
kuchenfeſt, auch iſt der Saal geheizt;
um guütigen Zuſpruch bittet

Kuhne auf der Maille.
Heute den 30. April 1889: Zum Bene

fiz des k. k. Iſten National-Solo- Tanzers
Herrn Jgnatz Klaß, deſſen Gattin und
beiden Kindern
gleich als deren letzte Gaſtdarſtellung:

Die Müller oder das nächtliche
Rendezvous.

Döhler Holze belegenen Aeckern gehende Komiſches Ballet in 1 Act, arrangirt von
Grenze wurde ich im Sigenthume de z ngso J T arher Aecht koſackiſcher Ra

und Mg-à R L

Alphons und Roſa, zu

dame Klaß. Chineſiſches Pas de deux, ge-
tanzt von Alphons und Roſa Klaß.

Vorher:
Der Platzregen als Eheprokurator.

Poſſe in 2 Acten von Dr. Raupach.
(Nach einer Stadt-Anekdote

Frau Kommerzienräthin Zirbel, Mad.

Seitler,
David, Hr. Seitler als Gäſte.

Mittwoch den 1. Mai:
Das goldene Kreuz.

von Harrys.
Sergean Gantier, Hr. Seitler

als Gaſt.
Hierauf

Der reiſende Student
oder

das Donnerwetter.
Komiſche Operette in 2 Akten von Cornet und

Wethfeſſel.
Lieutenant Brandheim, Hr. Sommer

vom Straßburger National- Theater als erſtes
Debüt.

Die Theater-Direktion.

Luſtſpiel in 2 Acten



Künftigen Freitag als den 3. Mai von
früh 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2
bis 6 Uhr, ſollen aus dem Nachlaſſe der Frau
Poſtkommiſſarius Harpke verſchiedene
Meubles und Hausgeräthe, worunter ſich
zwei Schreibſekretaire, mehrere Kommoden

und Schränke, ümehrere Bettſtellen und kupferne Keſſel befin
den im Gaſthofe zum ſchwarzen Bock hie
ſelbſt, meiſtbietend gegen gleich baare Bezah-
lung verkauft werden.

Cönnern, den 25. April 1839.
Jn der Buchhandlung von C. A.

Schwetſchke und Sohn in Halle iſt
zu haben:

S D. J. S. Hahns
Unterricht von der wunderbaren

Heilkraft des friſchen Waſſers
ber deſſen innerlichein und aäußerlichem Ge-

brauche durch die Erfahrung beſtätigt. Jn
Hter Auflage nach den allerneueſten Erfah
rungen in der Waſſerheilkunde verbeſſert

und vermehrt. vom Prof. Dr. Oertel in

S. M.Ansbach. Mit 1 Titelkupfer. Neueſter
Abdruck. 8. Geheftet. 4 Thlr.

Die wunderbaren, ja zauberiſchen Wir-
kungen des friſchen Waſſers, welches Mutter
Natur den Armen wie den Reichen gegeben,
haben ſich in der letzten Zeit hinreichend be-
währt und dadurch von Neuem die allgemeinſte
Aufmerkſamkeit erregt. Ihre Kenntniß ver
danken wir urſprünglich dein hochverdienten
vormaligen Stadtarzt Hahn in Schweidnitz,
der zuerſt 1738 (alſo juſt vor 100 Jahren) die
Waſſerheilkunde aus England nach Deutſch
land verpflanzte. Seine einfachen Vorſchrif-
ten dienen auch jetzt noch zur beſten und ſicher-
ſten Richtſchnur, wie in einer Menge kritiſcher
Blätter und Recenſionen beſtätigt worden iſt,
z. B. in den Altenb. medic. Annalen, wo es
heißt: „Welcher vernünftige Arzt
könnte in Abrede ſtellen, daß eine
ganze Apotheke mit allen ihren
Schätzen noch nicht den Werth des
gemeinen Waſſers in Krankheits-
fällen aller Art aufwiege! daher
es großen Beifall verdient, daß
Hahns ſo vieles Beachtungs und
Beherzigungswerthe enthaltende
Schrift durch den jetzigen Heraus-
geber aufs Neue Verbreitung éer-
hält.
ehe Ein im ganzen Umfange der Rü-
ben Zuckerfabrikation wohlbewander-

5 Sopha's und Stühle

2

ter Siedemeister, der auch dem KRech-
nungswesen vorstehen kann, die besten
Atteste seiner Führung und Kenntnisse
aufzuzeigen hat, socht zu Joh. c. eine
passende Anstellung,.

Die hierauf reſtektirenden Herren
Vabrikinhaber werden gebeten sich an
den Amtinann Bukow zu Alsleben
a. d. 8. zu wenden.

Mansfeld.

ders eine ſchöne Auswahl

weiße Waaren.

4

Neue Leipziger Meßwagren.
Durch den Empfang meiner neuen Meß-

waaren iſt mein Waarenlager wieder aufs
beſte aſſortirt, und empfehle ich ganz beſon-

große Umſchla-
getkuüch er von 14 bis 24

farhige Kattune von s Sgr. bis 6 Sgr.,
eine Partie ächte breite Zibe zu 5 Sgr.
à Elle, desgleichen feinere zu 6, 7 und 74
Sgr. kleine Tuücher in Cachemir- Wolle und

Seide; ausgezeichnet ſchöne Som-
mertücher in allen Stoffen und alle Arten

ten un Ft Herren
Sommerbeinklesderzeuge von 3

bis 25 Sgr. à Elle, die neueſten Weſten
und Halstücher. Ganz beſonders empfehle
ich noch eine Partie ſchwere Doppel-
Caſimirs und Tuche, im Tauſch uüber-
nommen zu 25 unter Fabrikpreiſen.

Reelle und billige Bedienung verſprechend
bitte ich um recht zahlreichen Zuſpruch.

rFriedländer
am Markte.

Beachtungswerthe Anzeige.
Ein eiſerner Geldkaſten mit dergleichen

Kreuzſchienen 22 F. lang, 13 F. breit und
hoch mit einem an dem Deckel befindlichen
Schloß, welches denſelben durch 9 gangbare
Riegel verſchließt; im Innern des Kaſtens
iſt ein hölzerner Einſatz in 4 Abtheilungen.
Als Verdeck des Schlüſſellochs dient ein ver
goldeter Löwe, welcher ſich durch einen beſon-
dern Mechanismus hebt und von dem Schluſ
ſelloch wegdreht, ſteht billig zu verkaufen
beim Schloſſermeiſter Honigmann in

Von den belizbten Eiergraupen, Façon-
Nudeln und Möocaroni's, empfingen in höchſt
ausgezeichneter Gute neue Zuſendung

Scharre Tſcheppe,
große Steinſtraße No. 181.

Bei J R. Rohlandin Sangerhau-
ſen iſt erſchienen and in allen Buchhandlun-
gen zu haben, in Halle bei C. A. Schwetſch
ke und Sohn:
Priſen zum Frühſtück. Ein Beitrag

zu geſellſchaftlichen Erheiterungen, von E.
Scherzlieb. Dritte verbeſſerte Auflage.
8. 1839. elegant broſchirt. 73 Sgr.

365 pikante Anekdoten deren Anſchaffung
für ſo geringen Preis Niemand bereuen wird.

Donnerstag den 2. Mai iſt im Schwemm-
Brauhauſe Breihan zu haben bei Müller.

Der Hutmann Ehrt in Zwitters-
dorf will Sonntag den 5. Mai Mittags
11 Uhr, 70 Stuck gut veredelte Schaafe mit
der Wolle im Gaſthofe gegen baare Bezahlung
in Courant meiſtbietend verkaufen.

Thlr. Mousselin
de laine Kleider von 45 bis 11 Thlr., ächt

a Drei Verwalter, für deren Brauch-
barkeit der Unterzeichnete bürgt, su-
chen Anstellungen.

Da alle drei bemittelt sind, so sehen
sie nicht auf groſsen Gehbalt, sondern
auf eine humane Behandluvg.

a n Der Amitm. Bukow
zu Alsleben a. d. S.

Aechten I83 r Champagner.
Sillery

Grand Mousseux, Premiére Qualité,
habe ich ſo eben erhalten und empfehle ſolchen,

beſonders den Herren Wiederverkäufern, zu
dem billigſten Preiſe; die Gute deſſelben iſt
ausgezeichnet, und nicht mit geringeren Sor-
ten zu verwechſeln, wie ſie öfter in Verbrauch
genommen werden.

Halle an der Saale.
Wilhelm Hacht mann.

Eine gut milchende Ziege iſt auf der Pfarre

zu Reideburg zu verkanfen.

Franzöſ. ſilberplattirte
Arm-, Tafel und Spiel-
Leuchter, das Neueſte und
Billigſte der Zeit, empfiehlt

Th. Gerlach j.
Eine geſchmackvolle Aus
wahl in Buüreau-Garni-
turen, f. Petſchaften in
50 verſchiedenen Sorten,
f. Briefpapiere, uüber-
haupt Schreib materialien
aller Art empfing

Th. Gerlach jun.
Brief-, Zulege und

Treſſorſchein Taſchen,
Notiz Bücher, Cigar-
ren-, Schwamm und
Zahnſtocher-Etuis, Ta-
backsBeutel, Fidibus-
Becher, Börſen u. ſ. w.,
mit den feinſten Perlſtickereien
billigſt bei

Th. Gerlach jen.
Hamburger Voltges

ſind ſo eben wieder in ganz friſcher und ächter
Waare angekommen bei

Halle an der Saale.
Wilhelm Hachtmann.
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